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Redaktionsschluss für das im nächsten Jahr erscheinende Heft Nr. 39 ist der  

31. Oktober 2023. Fotos, Familiennachrichten sowie weitere Beiträge, die später eingeschickt 

werden, können leider nicht mehr veröffentlicht werden. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
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Lucas Unglerus (1626-1600) Zeichnung: Raimar Klosius

Nachdem der Birthälmer Pfarrer und Re-
formator Franz Salicaeus verstorben war, 
wurde an seine Stelle Lucas Unglerus 

(Ungleich) zum Pfarrer gewählt. Nach dem Tode 
des Superintendenten Mathias Hebler hatte die 
Nationsuniversität im April 1572 anfänglich den 
Beschluss gefasst, einen ausländischen Gelehr-
ten als Superintendenten zu berufen. Aber bevor 
dieser Beschluss zur Ausführung kam, erfolgte 
die Wahl, auf Veranlassung des Fürsten Stefan 
Bathory am 6. Mai auf der Mediascher Synode, 
wo Lucas Unglerus zum Administrator der Super-
intendenz gewählt wurde. Unglerus entschied 
sich, in Birthälm zu bleiben, erstens wegen der 
zentralen Lage Birthälms im sächsischen Sied-
lungsgebiet, zweitens, weil nach dem Verspre-
chen des Fürsten doch noch ein Superintendent 
aus Deutschland geholt werden könnte, und drit-
tens, weil die Hermannstädter Pfarrei nach Heb-
lers Tod bereits vor der Wahl Unglerus besetzt 
war. Am 4. Juli 1572, nachdem Bathory seine 
noch bestehende Absicht, einen Fremden zu 
holen, verwarf, bestätigte er Unglerus als Gene-
ral-Superintendenten der evangelischen Kirchen 
in Siebenbürgen und gebot allen weltlichen und 
geistlichen Ständen, ihn als Superintendenten 
anzuerkennen und ihm in allem Gehorsam zu 
leisten. Ab diesem Datum wurde Birthälm Super-
intendential- oder Bischofs sitz und blieb es, 
nachdem ihm im Amt noch 25 Amtsbrüder folg-
ten, bis zum Tode Georg Paul Binders, dem letz-
ten Birthälmer Superintendenten. 
Unglerus versah sein Amt bis zu seinem Tod am 
22. November 1600 und wurde nach der dama-
ligen Sitte im Chor der Kirche beerdigt. Sein 
Grabstein befindet sich heute im Mausoleums-
turm. Die Übersetzung der lateinischen Grab-
inschrift ins Deutsche hat folgenden Wortlaut: 
„Grabmal des berühmten Mannes, des Herren 
Lucas Unglerus, Vorsteher der Birthälmer Kirche, 

würdiger Bischof der sächsischen Kirche, der am 
22. November 1600 im Alter von 74 Jahren ge-
storben ist“. 

Vor 450 Jahren wurde Birthälm Bischofssitz 
Von Raimar Klosius

Die Redaktion wünscht allen Lesern 

ein frohes Weihnachtsfest 

und alles erdenklich Gute fürs neue Jahr!
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Foto 1 Foto 2

Nachrichten aus Birthälm

Der Friedhof

W ie jedes Jahr bringen wir auch heuer einen 
Bericht über Arbeiten und Instandhaltung 

des Birthälmer Friedhofes.  
Unser Landsmann Hermann Gross trägt noch 
immer Sorge dafür, dass uns der Friedhof erhal-
ten bleibt und nicht zuwächst und verwildert. 
In der letzten Ausschusssitzung machte ich den 
Vorschlag, man solle einmal außertourlich eine 
gründliche Säuberung vornehmen. Ich erklärte 
mich bereit, diese Aktion zu organisieren, zu lei-
ten und durchzuführen, wenn ich im Sommer 
nach Birthälm fahren würde. Am 20. Juli war es 
dann soweit. Es war genau die Zeit, wo der Fried-
hof einer Säuberung bedurfte. 
Nachdem ich alles in Augenschein genommen 
hatte, stellte ich fest, dass zwei Tannen aus der 
Reihe vor dem rechten Gräberfeld eingegangen 
waren und gefällt werden mussten. Vom Geld, 
das die HOG bewilligt hatte, kaufte ich zusätzlich 
zu dem alten Freischneider (Trimmer, Motor-
sense) für umgerechnet 730 Euro noch einen 
neuen. Ich fand auch vier Leute, mit denen ich 

einen Stundenpreis (etwa 5 Euro) ausgehandelt 
hatte. Zuerst wurden die beiden Tannen gefällt 
und zerkleinert. (Fotos 1 und 2). Nachher waren 
zwei Männer mit dem Mähen beschäftigt, wäh-
rend zwei weitere mit Hacke, Heckenschere und 
sonstigem Gerät ans Werk gingen. (Fotos 3, 4, 5, 
6, 7, 8). Gleichzeitig wurden auch ein paar Gräber 
von Überwucherungen befreit, wie aus weiteren 
Fotos ersichtlich ist. (Fotos 9, 10, 11, 12). Eines 
Abends wütete ein Sturm in Birthälm, wodurch 
ein dicker Ast von einer Tanne zu Fall kam. (Fotos 
13 und 14). Glücklicher Weise wurde kein Grab 
beschädigt. Nun ging man dran, das angesam-
melte Gestrüpp und Geäst wegzuschaffen, was 
mit einem kleinen Traktor mit Anhänger erfolgte. 
(Fotos 15 und 16). Nach viertägiger Arbeit hat der 
Friedhof ein freundlicheres Gesicht bekommen. 
(Fotos 17, 18, 19, 20). 
Zu bemängeln wäre die Tatsache, dass sich viele 
Gräber gesenkt haben oder Grabsteine in Schief-
lage gekommen sind. 
Im August 1997 hatte unser verstorbener Freund 



Wir gedenken unserer Verstorbenen

Andreas Kartmann 

geboren am 07.09.1926 in Neudorf bei Schäßburg 
gestorben am 17.08.2022 in Engelskirchen

Franz Tischler 

geboren am 22.10.1928 in Brazii 
gestorben am 10.09.2022 in Roth

Stefan Konya 

geboren am 15.04.1956 in Jakobsdorf b. Mediasch 
gestorben am 24.03.2022 in Sigmaringen

Michael Gioabă  *1952 in Mediasch,   ca. 28.01.2022 in Heilbronn 
Hermann Konradt  *17.06.1928 in Birthälm,   05.10.2022 in Minden 
Maria Jacob, geb. Florea  *01.07.1935,   17.10.2022 in Gummersbach 

Wir gedenken unserer verstorbenen Landsleute, die wir in ehrenvoller Erinnerung behalten 

werden, und sprechen den Angehörigen unser Mitgefühl aus. 



Neugasse und Hanftal

Eingang zum Woistal


